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Volksgemeinschaft verlangt Hausgemeinschaft

Tlus Gau und Provinz

Taunus und Main

gegen eine

,um Mittag

Für alle Marmeladen und GeleesI

- . 65

1 . 50

10RM

Vier ihrer schönsten Schiffe führen sie ans

I« WiesbadenerTigUrt
erwecken Interesse für Ihr eeschlft

OG EMU

ANZEIGEN

aus Fruchten gewonnen

Rezepte und Gläser - Etiketten liegen jeder Flasche bei I

Rezeptbuch kostenlos von der OGEMIT G . m . b . H ., Mainz

Schott ! and -,Island - undNorwegenfahrt mit

M . S . „ Milwaukee “ vom 28 . Juni bis 14 . Juli

Große Hapag -NorcHandfahrt (Schottland ,
Island , Eisgrenze , Spitzbergen , Nordkap ,

norwegische Fjorde , Oslo , Kopenhagen ,
Reval , Helsingfors ), die Erstlingsreise des

neuesten Hapagschifis M . S . „ Patria “ vom
12 . Juli bis 11 . August

1. Hapag - Schottland - , Island - , Spitzbergen -

und Norwegenfahrt mit M .S . „ Milwaukee “

vom 16 . Juli bis 8 . August

2,Hapag -S <hottland - ,Island - , Spitzbergen -

und Norwegenfahrt mit M . S . .Lt . Louis “

vom 23 . Juli bis 12 . August

3 -Hapag -Schottland - ,Island - , Spitzbergen -

und Norwegenfahrt mit dem Weltreisen¬

dampfer „ Reliance “ vom 7 . bis 30 . August

Hapag - Ostsee - Norwegenfahrt mit M . S .

„ Milwaukee “ vom 10 . bis 26 . August

Hapag - Ostsee - Englandfahrt mit dem

Weltreisendampfer „ Reliance “ vom 1 . bis
17 . September

Geleegul | - Beutel
ausreichend für eine Obsttorte

Es reist sich gut mit den Schiffen der

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Normalflasche

ausreichend für etwa 4 kg Marmelade . . RM

Dreifachflasche

ausreichend für 3 mal 4 kg Marmelade . RM

gut verzinsliche Kapitalsanlage . Das erwerbswirtschaft -
Itche Profitsenken muß dem Gedanken sozialer Beipflichtung
weichen .

, ±
Das Amt Haus und Heim “ in der Deutschen Arbeitsfront

hat die Aufgabe , die Hausgemeinschaft als eine Voraussetzung
zur Volks - und Leistungsgemeinschaft sicherzustellen . Reichs -
organflationsleiter Dr . Ley hat am 1 . Mai 1938 in der

— Delkenheim , 20 . Mai . Ein Zusammenstoß zweier Last¬
wagen eren “ v ~ - ■ —

und gab den Soldaten Gelegenheit ,
>gen . Die größte Freude bereitete die

Wiesbaden :

Hanau - Reisebüro , Fernruf523200

Viertes Blatt . Nr . 118 .

Die Qualität . des OGEMIT wird von keinem
’

anderen Obstgeliermi . ttel üb er fr « ff en !

Es glitzern und glühen die Farben ,

und die Sonne scheint bei Tag und bei Nacht auf dem Wege der

Nordland -
, Spitzbergen - und Ostseefahrten

der

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Wenn Sie
amZMai

jungeLeute einladen

dann werden Sie sich in Ihrem , von den
„ Deutschen Werkstätten " eingerichteten
Heime , noch genau so wohlfühlen wie
heute . Dann erleben Sie erst recht , daß
Möbel , Teppiche u . Stoffe , die aus echtem
Kunstgefühl entstanden , zeitlos sind und daß
die schönen , gediegenen und wertvollen
Erzeugnisse der „ Deutschen Werkstätten "
das hielten , was Sie damals erwarteten .

DEUTSCHE
WERKSTÄTTEN
FRANKFURT M „ AM OPERNPLATZ

Möbel - Teppiche - Stoffe • Kunsfgewerbe
PROSPEKTE KOSTENLOS

b ^ m
'
Ä . Dolllfornbrai ?r ^ 3 | « n <rf1iintur c haben im Tagblatt

Bäck . r . 1 l . Schneider , ReflM »
! AlUBUlUlUT » erles , « « eltawlc « * « .

Zu der betreuenden Tätigkeit des Amtes „ Haus und
Heim "

gehört ferner die Vermittlung bei Zwangsversteigerun¬
gen und bei Gewerberaummietsstreitigkeiten , die sowohl dem
Schuldner als auch dem Gläubiger zugute kommt . Es muß
klar ausgesprochen werden , daß der Hausbetrieb im Bannkreis
verpflichteter Volkswirtschaft eben mehr ist als eine gesicherte

wagen ereignete sich auf der , frankfurter Straße an der Ab¬
zweigung Delkenheim . Der Wagen einer Bierstadter Firma
wollte , von Delkenheim kommend , in Richtung Wallau fahren ,
als im gleichen Augenblick . ein Lastwagen , von Frankfurt
kommend , mit ihm zusammenstieß . Beide Wogen wurden be¬
schädigt . Personen wurden nicht verletzt .

Kultivierungsarbeiten im Kreis St . Goar .
— St . Goar , 20 . Mai . Nachdem für den Hunsrückkreis

Simmern und die Moselkreise Zell und Bernkastel Pläne
zur Kultivierung und Umlegung aufgestellt wurden , hat
nunmehr Regierungsrat Dr . Leidinger , der Vorsteher des
Kulturamtes Simmern ist , einen Plan ausgearbeitet , der die
Kultivierung und Umlegung für den Kreis St . Goar vor¬
sieht . Dieser Plan ist bereits von den zuständigen staatlichen
Stellen genehmigt .

Böses Ende einer Bierreise .
— Neuwied , 20 . Mai . Auf der Landstraße zwischen

Niederbieber und Oberbieber ereignete sich nachts ein
schweres Verkehrsunglück , Ein mit drei Personen besetzter
kleiner Kraftwagen geriet auf freier Strecke aus der Bahn ,
fuhr gegen die Prellsteine und riß sechs von ihnen um . Dann
überschlug sich der Wagen , wobei die Insassen in hohem
Bogen aus dem mit offenem Verdeck fahrenden Auto
herausflogen . Bewußtlos blieben sie auf der Straße liegen .
Arbeiter , die morgens in den Westerwald fuhren , fanden die
Verunglückten , die schwere Schädelverletzungen hatten , und
veranlaßten die Überführung ins Neuwieder Krankenhaus .
Die polizeilichen Ermittlungen ergaben , daß sämtliche In¬

sassen schwer betrunken waren und von Rengsdorf , wo sie
zuletzt gezecht hatten , nach Weißenthurm fahren wollten , wo
sie herstammten .

) ( Eltville , 20 . Mai . Am Donnerstag machte eine Ab¬
teilung Flakartillerie von morgens fünf llhr bis zu
auf dem Sportplatz Raft und gab den Soldaten G <
die Stadt zu besichtigen .

* ’ ~

Bei der Erfüllung dieser Aufgabe hat die Fachgruppe
Haus - und Grundstückswesen durch Schulungs - und Erziehungs¬
maßnahmen die Haus - und Wohngemeinschaft der Verwirk¬
lichung , nähergebracht . 5m Wohnwesen ist die Berufsgruppe ,
die früher das Tummelfeld spekulativer und egoistischer
Elemente waren , klar herausgestellt worden . Durch die Aus¬
stellung von Verufsausweisen für Makler und Haus¬
verwalter wird eine weitgehende Berufsbereinigung
herbeigeführt . Früher war der Hausverwalter gegen eine
geringe Gebühr lediglich für den pünktlichen Eingang der
Mieten verantwortlich und hatte dem Hauseigentümer die un¬
angenehmen Gänge zur Steuerbehörde oder zur Baupolizei
und sonstigen Überwachunasoraanen abzunehmen . Heute
regelt die Hausverwaltervollmacht die Zuständigkeit des Ver¬
walters in allen Fragen des Hauses , so daß er unmittelbar
Entscheidungen treffen und dadurch den Unfrieden im Haus
verhindern kann . Ein einheitlicher D '

mstverirag für die
Hausverwalter regelt das Arbeitsverbäitnis und die Rechte
und Pflichten zwischen ihm und dem Hauseigentümer .

Abteilung der Schuljugend , die wie auch sehr viele Er¬
wachsene aus der Feldküche mitverpflegt wurde .

) ( Rübesheim , 20 . Mai . In einer Mitgliederversamm¬
lung der Landesplanungsgemeinschaft Hessen - Nassau in
Kastel machte unter dem Vorsitz von Oberpräsident Prinz
Philipp von Hessen als zuständiger Bausachverständiger Re -
glerungs -Vaurat Staubach eingehendere Ausführungen
über dre Pläne in der Führung der Reichsbahnstrecke durch
einen beseitigen Tunnel um Rüdeshatm . Diele Pläne sind
vom Oberprösidenfen mit besonderer Befürwortung den
Reichsstellen vorgelegt worden . Die mit der Ausführung
verbundenen Kosten sind allerdings hoch , werden aber du - ch
bte Schaffung einer befriedigenden Gesamtlösung sicherlich
vollauf gerechtfertigt . — In einer Stärke von 27 Mann ist
bet Spielmannszug der SA .- Leibstandarte „ Feldherrnhalle “
zu einer Erholung hier eingetroffen . Sie sind in Rüdesheim .
Atzmannshausen und Geisenheim untergebracht . Sie bleiben
ms Ende des Monats im Rheingau .

Rhein und Mosel .

Reichsarbeitskammer die Arbeitsgemeinschaft für
Wohnungswesen ins Leben gerufen . Sie hat die
Fragen von grundsätzlicher Bedeutung durch Sachverständige
aus allen Kreisen des öffentlichen Lebens eingehend zu unter ;
uchen und auf die wohnungspolitische Entwicklung Einfluß zu

nehmen . Die Sicherung des sozialen Friedens und die Hebung
des Lebensstandards sind unbedingt notwendig , und daraus
ergibt sich gleichzeitig auch die Betreuung des gesamten
nationalen Wohnungswesens als ein Instrument zur Er¬
reichung der aufgezeichneten sozialpolitischen Ziele .

. — Massenheim , 20 . Mai . Am Freitag vollendete eine
unserer ältesten Einwohnerinnen . Frau Kalb . Kranz , geb
Kohlgrund , ihr 84 . Lebensiahr .

== Wallau , 20 . Mai . Durch den Bau der Autobahn wirb
me Langenhainer Strage auf einige hundert Meter umgelegt .
Der neue Stragenzug führt jetzt unter der Autobahn durch .

— Medenbach , 21 . Mai . Dieser Tage hielt die Frei -
Feuerwehr ihre gutbesuchte Jahreshauptversammlung

" Nach kurzen Begrüßungsworten des Wehrführers
H . W N o l l ni erfolgte die Protokollverlesung durch den
Schriftführer . Der Bericht des Kassierers weist zufrieden¬
stellende und geordnete Verhältnisse auf . Dem gesamten
Vorstand wurde Entlastung erteilt . Der seitherige Führer¬
rat bleibt auch weiterhin unverändert im Amt .

= Niedernhausen , 20 . Mai . Bei herrlichem Wetter
machten die Frontsoldaten und Kriegsopfer der NSKOV -
Kameradschast Niedernhausen eine Autofahrt nach Heidel¬
berg . Es war eine herrliche Maienfahrt . Über Eppstein
durch das Lorsbachtal wurde in Frankfurt die erste Rast
gemacht und der Flughafen , sowie „ Graf Zeppelin

"
besichtigt .

Anschließend ging es über die Bergstraße durch einen
Blütenwald von Obstbäumen nach Heidelberg . Dort wurden
die Sehenswürdigkeiten besichtigt und nach dem Kaffee die
Heimreise über die Reichsautobahn angetreten . In Frank¬
furt wurde bann noch die Ausstellung „ Die lebende Front

"

auf dem Festhallengelänbe besichtigt unb von da mit froher
Stimmung die Heimreise angetreten .

= = Wörsdorf , 20 . Mai . Unser Mitbürger Peter Alten -
b o f e n feierte in körperlicher und geistiger Frische seinen
80 . Geburtstag . — Der über 40 Jahre in einer Biebricher
Fabrik beschäftigte Georg Feix vollendete sein 82 . Lebens¬
lust r . Trotz des hohen Akters beschäftigt er sich noch immer
mit Gartenarbeiten .

Rus dem Rheingau ,

Neue Wege im Wohnungswesen .

Die Deutsche Arbeitsfront hat sich zu allererst der Be¬
treuung der schaffenden Menschen an der Arbeitsstätte und in
der gemeinsam verbrachten Freizeit zugewandt , Unmöglich
kann aber neben der geordneten Fabrik die verwahrloste
Wohnstätte liegen . Das Haus ist der räumliche Bezirk , in
dem sich das Familienleben , die Keimzelle des Volks¬
ganzen , gesund entfaltet Gleich der Arbeitsstätte war auch
die Wohnstätte bis zur nationalsozialistischen Neuordnung
vielfach eine Brutstätte von Klassenneid und sozialer Zwie¬
tracht , von Standesdünkel und aufreizendem Wirtschaftsgegen¬
satz . Unfrieben an der Wohnstätte hat zur Folge , daß der im
harten Lebenskampf eingespannte Arbeiter in seinen Frei¬
stunden nicht die erforderliche Erholung findet , die ihn allein
befähigt , mit ungebrochener Schaffenskraft an seinen Arbeits¬
plätzen treten . So wenig wie die in den Betrieben sich gegen -
überstehenden Interessengruppen in der Lage waren , den not -
menbigen sozialen Ausgleich herbeizuführen und den betrieb¬
lichen Frieden sicherzustellen , genau so wenig konnte im Wohn¬
wesen die Jnteresienorganisation der Vermieter und Mieter
dem Gemeinschaftsgedanken an der Wohnstätte zu seinem
Recht verhelfen .

Das neugegründete Amt „ Haus unb Heim
" in ber

Deutschen Arbeitsfront hat dafür zu sorgen , baß der schaffende
Mensch über eine Wohnstätte verfügt , die seine Lebenskraft
wie seine Leistungsfähigkeit erhält und die es seiner Familie
ermöglicht , sich zum Wohle des Volksganzen zu entfalten . Die
Wohnungsfrage ist eines jener lebenswichtigen Probleme , die
nur durch die Gemeinschaft zu lösen ist . Die große Organisation
aller Schaffenden , die Deutsche Arbeitsfront , kann unmöglich
auf die Einflußnahme in wohnungspolitischen und wohnungs¬
wirtschaftlichen Aragen verzichten . Mit dem Amt Haus und
Heim ift nunmenr ein Instrument geschaffen worden , mit dem
die Deutsche Arbeitsfront dem drängenden Problem zu Leibs
gehen wird .

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

Emofeble mein ,
guten biirflerl .

MkWkM
zu 60 Pf .

Weidmanusbeil .
Sermannitr . 9 .

Wenig «
von Herren¬

kleibung nach
Maß . sowie als
Kertigkleidung
bei Emmerich ,

Dreiweiben -
straße 8 .

mieten Selbstfahrer
bei

flutn - Derleih - niehle
NettelbeckstraBe - Ruf 27188

Kasko - Haftpflicht versichert
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ling blieb sieben . Schließ - Frachtbrief « vorlegen und überzeugte sich our ® einen » na ,

enait beschnuvverte seine das Fak nach A Essig und das nach B Öl enthielt ,

mit
^ Kißling !^ °

W An was war dies zu erkennen ?

my zur Ranch . Nie ver - Das Postpaket .

Dem

Wir

Und

Wir

alle Kraft zu unferm Werk entauillt .

glauben an den Rhythmus der Maschinen

an der Essen feuerrote Glut .

glauben an den Einen , dem wir dienen ,

bat schon in allen Teilen der Welt gearbeitet .. In Amerika

sind die Truvvs schon gewesen , in Mexiko und im Iran , und

überall haben die deutschen Ingenieure « rose Erfolge erzielt

In Deutichland wurde der ganze Kohlenpott untersucht und

überall das Vorkommen der „ schwarzen Diamanten auf -

chausachver -
iränge ein -

Rudersvort ahoi !
( Photo : Seidenstücker . )

Seite 26 . Rr . 118 .

Wir alawbeii . . .

Wir glauben an das Werk , das unfern Händen

Entwächst in hingerissen stolzer Wucht .

In stummen Taten wird es siL vollenden

Und jede Rast sei tausendfach verflucht .

Wir glauben an die Erde , die wir schürfen .

Der unsrer Hände hartes Mühen gilt .

An den Befehl , dem wir gehorchen dürfen .

In aller Welt erprobt .
Das Unternehmen , das diele Untersuchungen durchfuhrt ,
schon in allen Teilen der Welt gearbeitet . . In Amerika

Wesen auf Kohle , ein neuer Gedanke aus den

Köpfen unserer Erfinder — was werden sie uns bemnachit

bescheren ?

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwiiiim

Denksporl - Aulaabcn .

Schnelle Aufklärung .

Eine Spirituosenhandlung hatte zwei gleiche Fässer zur

Bahn gegeben . Das eine mit 200 Liter Weinessig sollte

nach A , das andere mit der gleichen Menge Salatol nach B

gehen . Nachträglich bekam man Bedenken , daß di « Adressen

auf den Frachtstücken verwechselt worden seien und sandte

deshalb einen Boten zur Bahn . Dieser ließ sich die beiden

Frachtbriefe vorlegen und überzeugte sich durch einen Blick ,

Wir bohren nach Öl, , wir forschen nach Kohle ,
heute anders als vor fünfzig , oder . hundert Jahren .

Immer mehr Geheimnisse gibt tue Erdkruste frei ,
weil die Verfahren besser geworden smd . Wir insze¬
nieren heute schon künstlich Erdbeben , um der Kohle

aus die Sour zu kommen . Davon ist nachstehend Die
Rede — Unser ck.-ck.-Mitarbeiter hat die . .Kohlen¬

sucher " bei der Arbeit belauscht .

Erdbeben täglich frisch .
Der Mann in dem Zelt ist aufgeschlossen . Zuerst bürten

mir uns anseben wie ein künstliches ..Erdbeben erzeugt

wird An der Stelle an der das Beben stattfinden soll , mut ?

vorher ein etwa 25 Meter tiefes Loch , von nur geringem

Durchmesser , gebohrt werden . Da hinein wird nun eme Svreng -

kavicl gelassen , dann wird gezahlt — man kennt das . Mnn .

Schuh !" Der Schiehmeister schaltet em , eine dumpfe Deto¬

nation ertönt , fertig ! Das ist alles , was zu Wien ilt

,3a , was hat das nun für einen Zweck , wie soll man to

feststellen , wie die Kohle unter der Erde gelagert ist ?

Der Ingenieur lacht : . .Das ist nicht so einfach , das ist

etwa so - Im Stollen eines Bergwerkes zum Beispiel stont

man plötzlich auf nutzloses Gestein , die Kohle ist weg . irgend

wohin verworfen , nach oben oder nach unten kein Mensch

kann das sagen . Tietbohrungen srnd umständlich und verur¬

sachen riesige kosten , wir machen das einfacher . Wir . er¬

zeugen ein Erdbeben in etwa 25 . Meter Tiefe . Die „ Erschutte -

rungswellen
" pflanzen sich gleichmäßig fort und zwar nach

„ non Richtungen , also auch tn die Erde hinein . -Mort ltonen

fie nun auf die verschiedenen Gesteinsschichten . Hier haben

wir z . B . zuerst eine Buntsandsteinschlcht . Mer dieser liegt

bann eine Lage Zechstem und noch tiefer folgt das Karbon ,

bie kohleführende Schicht . Es gilt nun festzustellen . ob irgend¬

welche Unregelmäßigkeiten im Verlauf des Karbons vor¬

kommen ob zum Beispiel durch eine Erdverschiebung die

Schicht nach oben oder nach unten verworfen wurde oder der¬

gleichen Die Wellen unserer Explosion dringen nun in die

Erde ein und treffen in den verschiedenen Tiefen am die

verschiedenen Schicksten , von . denen he jeweils wieder zuruck -

geworfen werden . Da nun jede Schicht eine andere Stiuttur

unb eine andere Dichtigkeit hat . werden die einfallenden

Wellen auch verschieden reflektiert . Durch besonders . empfind¬

liche Seismogravhen sind wir heute m der Lage, , die zuruck -

geworfenen Wellen aufzufangen und zuregistrieren . Das

Erdinnere wird also gleichsam photogarphiert . So entstehen

die zackigen Kurven der Diagramme , an denen man dann av -

lesen kann , wie die einzelnen Schichten verlaufen und woraus

Re bestehen .
"

Zwei Autos und ein Zelt .
Man ist neugierig , und wenn man das von Bernis wegen

zu sein hat . dann will man genau wissen , was an emer solchen

einmal eine Atempause machte . Neue Maschinen , neue Appa¬

rate . neue Arbeitsverfahren smd das . Ergebnis . Da haben

nun die besten techni chen Gehirne em Verfahren ersonnen ,
das sich mit der Kohle , aber auch mit Salz und Erdöl be -

Pao erzeugen künstliche „ Erdbeben " und wollen damit

feststellen , welche Wege die Kohlenflöze unter der ,
Erde

nehmen , ob sie nach oben oder nach unten
ober ob sie aufhören , früher machten die Bergbausachver¬

ständigen sorgenvolle Eestchter , wenn die Kohlenstrange ein¬

mal plötzlich aufhörten und kein Mensch mußte , mo ste viel¬

leicht wieder anfingen . Man hatte bann nur ein Mittel , man

mußte überall in der Umgebung kostspielige Bohrungen durch¬

führen . um so die launenhaften Flöze , wieder zu finden

Heute soll das also nicht mehr .notig lern ? Als man . das

erstemal davon hörte , war . .. man leicht geneigt , den Kam zu

schütteln und das Ganze tut einen . guteriunäenen Scherz zu

halten . Aber dann erfuhr man daß ..Kohlensucher keines¬

wegs irgendwo in den USA . oder tn irgendeiner unkontrol -

Brief an die deutsche

Jugend .

Der dänische Dichter Svend Fleuron hat der

Reichszeitung „ Die HI .
" einen ..Brief an die

deutsche Sugenb zur Verfügung gestellt , der tn der
neuesten Folge veröffentlicht wird . Wir geben den
Aufsatz nachstehend wieder .

Last mich aus meinem eigenen Leben heraus schreiben
und von einem Knaben erzählen , den ich kenne . Er wohnt noch

heutigentags in mir . obwohl ich meine Hunde nicht , mehr em =

holen kann , wenn es ihnen emfollt , meinen Puffen und
Rufen den Marsch zu blasen . Ich will ihn an die Hand nehmen
unb mit ihm zusammen zu bir gehen , du deutscher Junge und
deutsches Mädchen , bie ihr Jo viele Voraussetzungen für eine
starke , glückliche Jugenb habt . .

Der Junge , von dem ich erzähle , wohnte auf einem großen
Hof . Dieser lag ziemlich abgesondert , und obwohl der Junge
kleinere Brüder hatte , empfand er doch in hohem Maße das

Fehlen Gleichaltriger . Er mochte damals sieben , acht Jahre
alt gewesen sein , und der ganze große Gutshof stand ihm zur

Seine Eltern gehörten zu lener vernünftigen Art die

ihm alle Freiheiten in der Natur gewährten . Ohne Gefahren
war das Leben auf dem Gut keineswegs . Teiche hatten ihn
verschlucken . Stiere unb Hengste ihn stoßen unb treten können ,
aber er tummelte sich unbekümmert unter ihnen , unb es stieß

mit Schauber erleben . Vielleicht hatte er auch so etwas wie

ein schlechtes Gewissen , wie er da norgtng und vorgehen
mußte gegen die , bie ihn genährt hatte — baber stammt ber

Panschrecken . der ewig in uns leben wird .

Fürchte dich nicht vor dem bocksfüßigen . gehörnten Wald -

goit ! Glaube nicht an . das Pfefferkuchenbauschen und bie böse

Hexe ! Sie . die geheimnisvolle , unsichtbare und verborgene
dort draußen in der Einsamkeit der Natur , die dich hm und

wieder sehen möchte und nur dich , zu der du allem , hmaus -

wandern sollst zu heimlichem Stelldichein , ne ist nur eine alte ,
gute , herzenswarme Frau .

Sie ist die Mutter deiner Vorfahren bis zurück ins fernste

Glied , sie bat nur das beste im Sinn mit ihrem neuesten Sohn ,
ihrer kleinsten Tochter . Sie will btr tns Ohr fhiitern . rocnn

du zitterst : Spiel in der Gemeinschaft , mißbrauche mich , ver¬

giß mich über anderen Göttern : aber komm zu mir in der

Einsamkeit , wenn du Trost brauchst , den Trost , . der der einzige
Glücksbringer für deine Persönlichkeit ist :, bie . Unbefangen¬

heit . Freimütigkeit . Kind , denke daran , wir beide stnd eins
— hüte die Urfrilche in dir !

Der weiße Heuest .

Es war in Nebraska , vor nicht allzulanger Zeit , da er¬

eignete stch in ber Nähe einer Ranch im südlichen Teil dieses

Staates ent Vorfall , der alle Cowboys m Aufregung versetzte .

Seht ' Ein weißer Hengst !" brüllte Tommy Stil vor Über¬

raschung . als er des Weißlings ansichtig wurde . Vor . Erstaunen

fiel ihm die Pfeife aus dem Munde .. Woher Weißling kam .
wußte niemand unb hat auch keiner lemals erfahren . Wahr¬

scheinlich wirb aber Weißling tn einem angrenzenden Staat

gelebt haben unb , weil er Verfolgungen ausgesetzt war . nach
Nebraska gekommen lein . Vielleicht glaubte der Hengst , hier

edle Menschen zu finden . Weißling kam aber vom Regen tn

die Traufe/wie er bald feststellte . Ob . Weißling war schlau
Und weil er dieses war , liebte er die Freiheit . Der Sengst

konnte stundenlang vor Grimm tn rasendem . ovo durch

grünende Taler dahmiagen und tm Canon bis zur höchsten
Helsenspitze klettern , wenn er daran dachte , jemals bie Last

eines Menschen auf seinem Rücken tragen zu muffen .

Jetzt zum Beilviel blieb Weißling stehen , ganz plötzlich ,
überralchenb Der Wind hatte ihm . die Witterung eines

Menschen yigetragen . Nun , das war nicht so schlimm ! Sollte

er der Feind , nur kommen . Im Canon River, , in dem . , sich

Weißling befand , kannte sich der Sengst aus . Sämtliche steil -

abfallende Schluchten hatte stch Weißlings . als er nach Ne¬

braska kam , angesehen und sich gemerkt . Für alle Falle . .

Denn er kannte die Menschen , auch letzt die von Nebraska .

Der Sengst spitzte bie Ohren . Er hörte ruhiges Vferbe -

aetrappel unb ben Gesang eines Menschen WeMma lauschte .

Näher und näher kamen Getrappel und Zelang . Weißling fand

« meitautb « , daß et „nicht schon langst die flucht ergriffen
SU » Lus imn unerklärlichen Gründen rührte , er stch nicht

« Sbe trat bald darauf ein Pferd , das

Mr fahren über eine leere , windige Landstraße , die uns

ndungen und Einfälle bringt ^ Undenkbar , daß die Techmk ^ tzeiten noch irgendwo .dahinten '
. Auf den Feldern , da

müssen sie letzt lern !" Das ist nun wirklich keine genaue

Ortsbestimmung , und so fährt man in ber © egenb Jierunt,

schaut nach links unb schaut nach rechts , immer in ..der Hoff¬

nung , irgendwo „ dahinten
" die Gesuchten »u erspähen . Die

Ausdauer wird belohnt , endlich haben ron ne . In ber Ferne

sind auf freiem Felde zwei Autos aufgefahren , dabei ein

spitzes Balkengerüst und ein kleines Zelt .
Man steigt über einen Acker zum ersten Auto hin . Es

ist ein geschlossener Lieferwagen , kein Mensch ist SU sehen .
Erwartungsvoll geht man um den Wagen 6erum . bie hintere

Tür ist geöffnet . Im Innern hockt em Mann auf einem

kleinen Schemel , rings an den Wanden smd Kasten unb

Schränke angebracht , im Hintergrund stehen ^ hetrnnisDotlc

Avvaraturen . und an aufgespannten Schnuren dangen feuchte

93cnnetfiieifcn , auf denen die zackigen Kurven van Dlagrammen

8U ' sl ? Uann im Auto hat einen Kopfhörer um . und spricht

in ein kleines Mikrophon , das an ber Wand hangt . Man

wartet bis er fertig ist und den Hörer abnimmt . da fragt er

auch schon , was man wolle . Wir lagen , wir hatten von der

Arbeit hier gehört und mochten uns . mal unterrichten . Der

Mann ist sehr freundlich . Natürlich ginge das . aber er selber

habe keine Zeit , wir mochten doch inal zu seinem Kameraden

gehen , der säße dort in dem kleinen Zelt , der wurde uns alles

erklären .

Am 26 . eines Kriegsmonats wurde in Berlin ent Paket

nach Wien aufgegeben . Durch den Mangel an Arbeits¬

kräften während des Weltkrieges konnte es dort erst am

1 des folgenden Monats zugestellt werden , nachdem es ins¬

gesamt fünf Tage — Aufgabe - und Zufkelltag einbegriffen

— unterwegs war . 3n welchem Jahr und Monat m das

Paket abgesandt worden ?.

Die bestellten Erdbeben der Kohlensucher .

lierbaren Gegend sitzen , sondern daß sie Deutsche stnd und

somit also erreichbar .

oinoti baumlangen Kerl aus dem Rücken trug . Der breit -

gebaute Gaul hatte seine liebste Gangart angeschlagen , und

der Riese auf dem Pferd farm ein Lieb von ber Sreibett in

bor Natur Weißling war erschrocken , kerne hundert Meter vor

stcki den Reiter zu sehen . Auch Tommy Hill , ber Weißling er »

ofidte , ging es nicht anders . „ Ich tue dir nichts ! begann

-lomm
’

pt ZHengsE wunderte sich , baß ein Mensch fo> »u ihm

rnIarf > Nock nie war das vorgekommen . Auch griff,der Reiter

nickt
'
nachdem Lasso , das lose am Rücken des Pferdes bau -

melte . Weißling wieherte , . blieb aber stehen und harrte der

Dinge die da kommen wurden . Es geschah nichts Tommy

Hill konnte Weißling minutenlang bewundern . Doch plötzlich

, ,6 ‘
<SVu $ itÄ , , » T - «

Weißling . Den Lassos war er immer nur mit knapper Not

entronnen Als der Hengst wieder einmal von Cowboys utn -

ftellt war
'

er aber doch durchbrechen konnte , erinnerte er stch

des Mannes , des einzigen Mannes , zu dem er Vertrauen ge¬

faßt hatte . Überall hielt er nach ihm Ausschau . Endlich fand

et ihn . Tommy Hill freute sich, ihn .wieder M sehen . Schritt

für Schritt ging er auf ihn zu . Weißle
lick war Tommy bei ihm . Der $>e , .
Hande , seine Kleidung , auch fern Gesicht . Ruhig ließ

alles mit sich geschehen . „ Komm mit . Weißling

Tommy Und Weißling tolate Tommy zur Ranch . Nie . ver¬

suchte Tommy den Sattel bei Weißling .anzulegen , weit er

dann Weißlings Vertrauen mißbraucht hatte . Nie versuchte

auch Tommy beim Hengst aufzmitzen Tommy verbot den

Cowboys . Weißling zu satteln oder nut Gewalt zu . besteigen .

Den ganzen Tag über trieb sich Weißling tnt Canon

herum Des Abends aber kam er wieder zu lomnw zurück .

Wenn jemand nach Nebraska kommt , so kann er . diele Ge¬

richte vom Rancher Tommy Hill erfahren . Weißling lebt

noch , nur ist er alt geworden . . . u >. mu

Unb ber uns bient in allem , was er tut . S . W . K .

ihm nichts zu . , . . . „
Vieles ist vergessen , aber eines wirb me vergessen wer¬

den : das saugende Verlangen nach Gleichaltrigen ., nut denen

er alle seine Herrlichkeiten teilen konnte und nut denen er
spielen wollte , spielen , spielen . .

Etwa fünf Kilometer vom Gute lag eine kleine Stadt ,
die voll war von Jungen , und es geschah auch , daß von dreien
einige aufs Land hinausgelaben wurden — unb,bann stan¬
den Seudielen , Scheuern und (Barten aut dem Kopf . Aber von
all diesen sicherlich wunderbaren Tagen besinne ich mich nur
auf einen , ber sich tn meinem Gedächtnis etngepragt hat nickt
nur durch die Begebenheiten , sondern auch durch die Luft , das
Wetter , bie Stimmungen und Empfindungen , unb ber mir bis
an meinen Tod deutlich vor Augen bleiben . wird : .

Sonne und Sommer ! Vormittag ! Die Spielgefährten
aus der Stadt wurden mit Spannung erwartet . Ick war ein
weites Stück die (Butsallee hinuntergelaufen , um ste zu
empfangen . Ich war nahe daran , vor . Verlangen nach , ihnen

zu bersten . Und bann — kamen ste nicht Der Jubel in mir

erstarrte . Geduld ! Vielleicht hatten . ste stch verspätet ! Die

Geduld verwandelte sich in die Weisheit des Verzichts , Dieser

Tag war ber längste meiner Knabenzeit — unb bte Ent¬

täuschung habe ich noch heute nicht verwunden , .
co ist es mit uns Jungens : wir bedürfen einander .

Namentlich die Größeren und Entwickelteren bewundern wir .
Es liegt ein guter Kern in uns allen , aber , es hat gerade tn

jenen Jahren so viel zu bedeuten , daß wir bte Rechten , treffen ,
bie Wertvollen , bie Edles und Gutes wollen und nicht das

Bose . . . wie z. B . Katzen aus den Luken stoßen , um zu sehen ,
ob es wahr ist . daß die Katze immer auf alle Viere fallt
Wir werden für unser ganzes Leben befruchtet gerade in

^ ^ ^
Jch

^
wollte

^
Hschelen . spielen . . . Räuber und Indianer

spielen unb Verstecken . Durch ben Garten sturmen , von lenem
unerklärlichen Glücksgefuhl ergriffen , viele tn einer S * ar »u

sein , selbst ein Wille und doch dem . einen großen Willen der

Schar untertan , so sehr davon erfüllt , daß man sich selber

Acht mehr spürt , und in dem sicheren .tzefuhl . daß man . was

auch eintrefien mag . von ihr . beschützt ist .
Der Junaenschwarm an jenem Tag kam nicht — und per

große , große Garten , der ganze Hot kam mtr so leer vor — tot .
Der Eemeinschaitstrieb tn uns ist einer der Unmtinlte bes

Menschen . Auf ihm ist bte Weltordnung aufgebaut . Wir wollen

in ber Schar spielen , uns mit ber Menge freuen , aber . . .
denn es ist ein Aber babei : wir wollen , uns nicht verleiten

lassen , immer zu Vielen zusammen suJetn unb uns nt ® t ju
unterhalten , wenn wir nicht viele , sind , Zu »weit und dritt ,
ja vielleicht sogar in der Einsamkeit , wird das Wertvollste tn

uns entwickelt — die Persönlichkeit Die Zeit kommt für

jeden einmal , wo es für ihn das beste ist , allem , nut sich zu

fein . Besonders aber in unterem Zusammensein mit bet

atU
§ ait

'
b

'
u nie , Junge ober Mädchen , das seltsame , ursprüng¬

liche Gefühl kennengelernt bas ausgelost wurde wenn du

lange Zeit auf Platten unb Asphalt gelaufen bist und dann

plötzlich hinauskommst auf einen ktesbestreutm Pfad Die

Erde beginnt , zu btr zu sprechen durch bte Stiefelsohlen hin¬

durch — und wenn der Kies dann aufhort . und du auf den

nackten Sandtveg gelangst wo vielleicht etn wenig Laub .
Moos oder Reifer unter dem Stiefel knacken , so bist du dem

Mutterherzen der Natur sogleich viel naher .
Das Ser » schlagt für . dich - ur uns age ! Sein Puls -

schlag klingt mit deinem emenen .zusammen . Weich , und spurst

du es , sowie du aus den Psad . hinauskommst — deine Hacken

hämmern nicht mehr , du beginnst in bte Umgebung etmu -

geben . bie bu mit » errtoermtene »u betrachten gewohnt bist |
die aber in Wahrheit Herr über . dich ist . . . Die Natur .

spricht am beutlimten zu demjenigen , der sich ihr bmSibi

ohne Begleitung . Die Eememschaft macht stark und fröhlich ,
aber bie Natur legt nur Wert auf , bas Ick m dir . bas ein¬

same Ich , bas demütige — ihm offenbart sie sich .

Von Arilds Zeiten her hat der Mensch eine eigentümliche
Angst vor der einsamen Begegnung mit der Alten . Der Xtteti

zur Gemeinschaft in ihm ließ ihn bte Begegnung immer nur
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schwer zu schlag ,
tag aber schenke

um

vierer

von dem

Die 2 . Kunde gut deutfcffen QandbalbKleifletfäaft .

390 Klafäinen flauten gum Deutfdjlandfhig

( 5 : 6 )
1 3 : 6 )

A ^ scher Hockey -Klub — TV . 1861Kaiserslautern :
Eau - Ausitiegsivrel am Sonntag , 14 .30 Uhr . im Nerotal .

oQc ' t cfip & it des

efpoit JtcLlertde .
'
i

Rheinhessen antreten werden . Mer die Spielstarke der Wen -
heimer ist man hierorts schlecht unterrichtet . Jedenfalls find
auch sie Meister geworden , und auf eigenem Platz werden sie
schwer zu schlagen sein . Trotz der Katastrophe vom Vorsonn¬
tag aber schenken wir unser Vertrauen noch einmal den Ver¬
einigten und rechnen mit ihrem Sieg .

des NS .- Flregerkorvs , Generalleutnant Christiansen , der auch
m diesem . Jahr wieder aktiv teilnimmt , über alle deutschen
Sender wieder den Befehl zum Start gibt . In diesem Augen -

w - werden
.von 15 Startplätzen innerhalb des Deutschen

Reichs 390 Flugzeuge zum „ Deutschlandslug 1938 " starten .
Am Sonntag 22 . Mai 1938 , morgens 8 Uhr . werden sichnr " f— es Korvsilihrers des NS .- Fliegerkorps

y 15 Plätzen die StarUlaggen senken ,
bstag haben die Flug - Derbande einen

Eaugruvve 4 :
SS - Waldhof — ML . Sanloch
Soit =e & München — SV . Urach

Die drei ersten Sieger der 2 . Klasse heißen Eber -
6ardt , Schmtdt und Beck , wozu wegen Punktgleichheit

ö ^ m dritten noch Krissel als 4 . Aufsteigeicher tritt .
-5m Entscheidungsspiel um den Endsieg vermochte Eberhardtttrtfhmrtl « MhAV «•» —<. 1 — O-..- .. . - tfrCQdjt"

2Vintee ^ ueniee

öee Sdfacfjgemefnfdfaft Geendet .

Eberhardt Sieger der 2 . Klasse .

24 Wochen Turnier und jede Woche ein meist über vier
Stunden gehendes Spiel ! Das kennzeichnet wohl am anschau -
lichnen die , hohen Anforderungen , die dieses Erotzturnier der
Schachgemeinschaft an die 40 Teilnehmer gestellt hat . Es
mun daher als ein äußerst gutes Ergebnis bezeichnet worden ,
das 36 Spieler die Kämpfe bis zum Schluß interessant und
wannend gestaltet haben . Das Hauptinteresse konzentriert
nca natürlich auf die ersten 3 Sieger jeder Klasse , die sich
damit den Aufstieg tn die nächsthöhere Klasse erkämpft haben ,
sowie , der letzten orei , die den bitteren Gang in die nächst -
aredrlgere Klasse antreten müssen . Was die letzteren an -
betrifst , so sei vorweggenommen , daß in der 1 . Klasse infolge
der schwachen Besetzung ein Abstieg nicht stattfindet ( zumal
1a auch keine Aufstiegsmöglichkeit vorhanden ist , denn die
Teilnehmer an den Stadtmeisterschasten werden immer erst
in einem besonderen Ausscheidungsturnier ermittelt ) , wäh¬
rend in der 2 . und 3 . Klasse der Abstieg durch die ausgeschie¬
denen Spieler praktisch bereits vollzogen ist .

übrigt .
In der,4 . Klasse verstanden es Braun und Rolling ,

ihre dominierende Stellung bis 3um Schluß zu behaupten .
Ihre Überlegenheit kommt am besten in dem Abstand von
4 # ( !) Zahlern zum Ausdruck , der ste von dem Tabellen -
oierten Hermes trennt , der diesmal bester abschnitt als
rm Voriahre ., Rur . Schumann vermochte sich mit 15 %
Zählern tn diese Lucke einzuschieben und sich als 3 . Sieger
für den Aufstieg zu qualifizieren . R . Schubert . Gebauer und
Kuhnast ließen zum Schluß stark nach , blieben indes in Reich¬
weite des Spitzentrios . Heymann spielte noch zu unaus¬
geglichen, , wenn auch nicht verkannt werden soll , daß er durch
sein vorübergehendes Ausscheiden etwas ins Hintertreffen
geraten war . Von Bester hatte man stch etwas mehr ver¬
sprochen . dagegen können die Brüder H . und K . Schubert mit
ihrem Debüt vollauf zufrieden sein .

Tschammer - Pokal - Tpiele .
SBW . gegen nordmainische Bezirksklasse .

. In der zweiten Sauptrunde des Tschammer -Pokals hat
der SV . Wiesbaden insofern Glück gehabt , als er auf
eigenem Platz antreten darf . Auf den ersten Blick steht es
auch so aus , als sei der Gegner Unterliederbach nicht in der
Lage , den Anhängern der Wiesbadener ernstlich Sorge zu be¬
reiten Aber man soll stch hüten , diesen VfB . Unteruederbach
zu unterschätzen . Die Gaste haben stch in der als sehr spielstark
bekannten Beztrksklasse Nordmain — hier spielen u . a . Rot -
wetß Franksmt . Union Niederrad . Griesheim usw . ! — den
dritten Tabellenplatz erkämpft , und das will in dieser acht -
oaren Gesellschaft .schon etwas heißen . Außerdem darf man
Nicht vergessen , da « es sich bei dieser Begegnung um einen
Pokalkam .vf handelt . In diesen Treffen wird oft das un¬
möglich scheinende zur Selbstverständlichkeit , die Starken
werden schwach und umgekehrt die Lämmer zu Löwen . Wir
erinnern an die Pokalerfolge sonst wenig hervortretender
Mannschaften , z. B . der Frankenthaler , die im letzten Jahre
sich so weit durchsetzten , daß das gewaltige Schalke in
Frankenthal antreten mußte , und die vor wenigen Wochen
zu Hause zunächst Borussia Neunkirchen ausbooteten und
dann tn Saarbrücken den Herrn Sold nebst Genossen aufs
Trockene setzten . Also : im Pokal ist alles möglich ! Der SVW .
wird so starten : Wolf : Becker , Debus : I . Schmidt , Vogl ,
Stebentritt : Schulmeyer , . Eschborn . Eundlich , Sassenrath .
Kaufmann ,̂ Das ist die Sturmausstellung , die sich in der
zweiten Hälfte °

wes Spiels gegen Insterburg io sehr bewährt
hat . Und da auch tn den hinteren Reihen alles in Ordnung

Im Entscheidungsspiel um den End !
!V’r,n2j £!-,ü6er Schmidt zu triumphieren . Imme
l ' che Leistungen sowohl von Eberhardt als au _ . . . . . . .. .
Wehrmachtsvieler . sich bei einer derart starken Konkurrenz
mit nur 3 bzw . 3 % Verlustpunkten bei 16 Partien durchzu -
sttzen ! Insbesondere Eberhardt ist längst für größere Auf¬
gaben reif , was uns Lrnnmann gern bezeugen wird , der in
dem z. 3t . lautenden Klubturnier nur mit Mühe einer
Niederlage entging . Daß Krislel in letzter Minute zu Beck
? Ä ' 4 !^ 8en konnte, . ist diesem Vorkämpfer Wiesbadener
Schachs wohl zu gönnen und wird auch feiner Svielstärke
durchaus gerecht , während es Beck nur seinem guten Start

den Süden ?
gebt , glauben wir trotz allem Wenn und Aber an einen Sieg
unseres Vertreters nach spannendem Kampf .

Weitere Tschammer - Pokal - Sviele sind : FSV .
Frankfurt — Union Niederrad ( Samstag ) : Wacker Rödelheim
— Opel Rüsselsheim .

Um den Aufstieg zur Bezirksklasse .

Kickers / Reichsbahn in Abenheim .

In ihrem Weiten Gang um den Aufstieg haben die Ver¬
einigten sehr viel gut zu machen . Es ist durch nichts , aber
auch durch garnichts zu entschuldigen , daß man ein Aufstieg¬
spiel auf eigenem Platz nach einer 3 :0 - Führung in der zweiten
Halbzeit dann noch zweistellig verliert . Wir möchten beinahe
glauben , daß durch dieses Kuriosum die Richtigkeit des
Sprichworts „ Es ist alles schon einmal dagewesen

"
ernsthaft

in Frage gestellt ist . Kickers/Reichsbahn haben aber nicht nur
etwas für die Ausbügelung ihres Prestiges zu tun , ste fallen
vielmehr , wenn ste auch das zweite Spiel verlieren , in aus¬
sichtslose Position zurück . Wir denken , daß die Vereinigten
nicht in leichtfertiger Weise den Erfolg der Arbeit eines
ganzen Jahres aufs Spiel setzen wollen , und daß sie mit
vollem Ernst und aller Einsatzbereitschaft die Reise nach

nach der Ansprache des Korvsfuhre
an die Teilnehmer auf

"
An diesem Wettbewerbe »
„ lstflug Udiuhren mtt einer Mindestkilometerleistung
Sn &is l ? 00 k ™ '. wobei der Übernachtungshafen bis
20 .30 Uhr angeflogen sein muß .

Startplätze sind : Königsberg ( für die Verbände
aus dem Gebiet der NSFK .- Eruppe Ostlanh ) - Stettin ( für
Gruppe Nordwest ) : Hamburg - Fuhlsbüttel ( für Gruppe Nord ) :
Berltn -Rangsdort „( für Gruppe Berlin -KurmaM : Breslau
( iur Eruvve -Schlesien ) : Dresden ( für Gruppe Elbe - Saale ) :
gtfiirt ( iur Gruppe Mitte ) : Hannover ( für Gruppe Weser -
Elbe ) : Mumter - Handort ( für Gruppe Westfalen ) : Frank -
s u r t a M . ( tur Gruppe Heffen -Westmarkll , Esten ( für
Gruppe Niederrhein ) - Nürnberg ( für Gruppe Main - Donau ) !
Prien ( für Gruppe Bayern - Süd ) : Stuttgart -Böblingen ( für
Gruppe Schwaben ) und Karlsruhe ( für Gruppe Südwest ) .

-Hie 390 Flugzeuge legen in acht Tagen rund 8000 km
mtt teder Maschine zurück , so daß der Deutschlandslug mit
einer Gesamtleistungsstrecke von über 3 Millionen km auf¬
wartet , Das bedeutet , daß der Deutschlandslug zum größten
brshertgen luftsportlichen Wettbewerb wird . Die reibungs¬
lose Abwicklung erfordert einen riesigen Stab von Mit -
arbeitern . Mit einem Schlag erfüllt das NSFK . die drei
geltellten Aufgaben die . Jugend dem Flugsport zuzuführen ,die Weiterbildung ber einst Aktiven und die Ausübung des
svorts . Ean

^ Deutschland wird im Zeichen des Deutschlaud -

Betm zweiten Training auf der Avus gab
es . anl Stet teil ist allen Klassen bessere Zeiten als tags zuvor .
Zle HoGEwindigkelt erreichte Kraus , der mtt seiner
500 -eorn - BMW . 173,5 Stdkm . fuhr .

v, — <tt > . i ^ Jcninntcn des deutschenRudersports , der M a t n z e r R V ., kann am 23 . Mai die
Feier seines 60iährigen Bestehens veranstalten . Der Jubilar ,der am 16 . und 17 . Juli bereits seine 53 . Internationale
Regatta veranstaltet , ist der erfolgreichste deutsche Ruder -
verem .

Wiesbadener Sandballspielbetrreb am Sonntag fast völlig .
Das ursprünglich angesetzte Städtespiel Wiesbaden — Dffen «
oach ist von der Behörde abgesetzt worden . Es wird am 29 . 5 .
im Rahmen der Wiesbadener Maifestwochen vor dem Fußball -
treffen der Sportvereins gegen Ostmark Wien nachgeholt
werden .

Eine kombinierte Elf des Sportvereins fährt nach
Rubesheim und trifft aus die dortige Turngemeinüe . Pfaff :
Hauser . Mondel : Georg Herzei . E . Krämer . Bader - Herrchen ,Veev . Schäfer , Kuklinski und Fuchs werden voraussichtlich die
Vertretung der Wiesbadener bilden . Die Mannschaft ist in
M blstteren Reihen so stark besetzt , daß man ihr ein gutes
Abschneiden gegen den tüchtigen Meister der Kreisklasse mit
Wnem hervorragenden Torwart zutrauen darf . Das ist den
Gelben in diesem Falle aber nicht die Hauptsache . Vor allem
kommt es ihnen darauf an , zu klären , wer den rechten Ver -

im Sturm für die Schlußrunde der Äufftiegs -
kampfe besetzen wirE Rach ist noch immer nicht spielfählg .
P !?| er einem halben Dutzend zur Verfügung stehender Reserve -
m ?!, „

e ist bei dem Fehlen emes eindeutig herausragenden
®le Reicht . Eine weitere Vertretung des

Sportvereins trifft auf die Reservemannschaft der Sport¬
freunde .

Freundschaftsspiel :
Am Sonntag spielt die 1 . Mannschaft des SK Wald -

lirq ß e gegen den SV . D f fenba ch , Tabellenzweiter der
Krersklaste I . Kreis Offenbach , in der Aufstellung Thiede :
Zimmer , Funk : Diefenbach Schmidt , Huppert : Sornickel ,Staudt , Eiebel , Brackmann , Stabel .

. SpVgg 1932 Frauen st ein — SV . 1919 Bieb -
r i ch. Im Vorspiel unterlag Frauenstein mit nur 9 Mann
knaov 1 :2 und gedenkt , das Rückspiel anders zu gestalten ,
iirauenstein beginnt jetzt wieder mit laufenden Freundschafts -
wielen und setzt jugendliche Spieler ein , um eine schlagkräftige
Els wieder zu den Verbandssvielen einsetzen zu können .

Badens Meister . SV . Waldhos . wird nach dem kommen -
den Splelsonntag in Eaugruvve 4 wohl allein an der
Spitze stehen . D,e . Mannheimer haben den ML . Haßloch
zu East dem sie rm ersten Eruppenkampf knapp 5 :6 unter «
lesen . Waldhof hat das nicht vergessen und wird dem Süd¬
westmeister rm Rückkampf kaum eine Gewinnchance bieten .

Geringer Soielbetrieb .
Tgd Rüdesheim — SV . Wiesbaden ( komb . ) .

, . Infolge des ..Karl - Ludwia - Eedächtnislaufes " und der
gleichzeitig stattfindenden Relchsiugendwettkämvfe ruht der

ffufibalPSemi ’ ffinale oljne
„ Wenn der Torquotient nicht wäre . .

Gaugruvve 1 :
Frankfurt : Eintracht Frankfurt — Hamburger SB .

Gaugruvve 2 :
Münster : FK . 04 Schalke — SB . 05 Dessau .

Eaugruvve 3 :
Düsseldorf : Fortuna Düsseldorf — B . /R . Gleiwitz .

Eaugruppe 4 :
Nürnberg : 1 . FK . Nürnberg — Hannover 96 .
Aachen : Alemannia Aachen — FK . 93 Hanau .

Endergebnisse :
1 . Klass e ( bie Zahlen in den Klammern geben die

Wertung nach Sonneborn - Berger an ) : 1 . Becker 4 % Punkte
( 18 ) . 2 . Dommermuth 4 % ( 16,75 ) , 3 . A . Henning 4 . 4 . Anger -
mayer 3 % ( 14,50 ) . 5 , Dr . Schiivven 3 % ( 14,25 ) .
,

2 KI a s se : 1 . Eberhardt 13 P . 2 . Schmidt 12 % , 3 . und
4 . Beck und Kristel je 8 % , 5 . Korthaus 8 . 6 . Schramme 7 ,7 . Wagner 6, 8 . Älent 4 % , 9 . Sternberger 4 .

3 . Klasse : 1 . Krause . 14 % , 2 . Krumeich 12 % ( 96,75 ) ,3 . Volta 12 % ( 86,25 ) . 4 . Menn 11 . 5 . O . Henning 9 ( 75,5 ) ,6 . Kroener 9 ( 56,25 ) , 7 . Lill 6 ( 47,5 ) . 8 . Biebeler 6 ( 37,25 )
9 . Reymann 4 , 10 . Echternach 3 % P .

ÄlaHe : 1 . Braun 18 , 2 . Rolling 17 % , 3 . Schumann
15 % . 4 . Hermes 13 . 5 . R . Schubert 11 % , 6 . Gebauer 11 ,7 - Kuhnast 10 % . 8 . Reymann 10 . 9 Bester 8 . 10 . und 11 .
S . Schubert und K . Schubert te 7 % Punkte .

Die drei ersten Sieger der 3 . und 4 . Klaste sowie die vier
ersten Sieger der 2 . Klaste steigen in die nächsthöhere Klaste
auf .

verdankt , daß er das Ziel noch erreichte . Korthaus und
Schramme leisteten sich noch viele Fehlschläge , die selbst
durch ihre Triumphe über Eberhardt , den beide elgenartiger -
weise zu schlagen vermochten , nicht ausgeglichen werben
konnten . Auch Wagner und Sternberger konnten nur teil¬
weise befriedigen , wahrend Klein in diesem Jahre völlig
unter Form spielte .

In „der 3 . Klaste wurde Krause mit 2 Punkten Vor¬
sprung überlegener Sieger . Der talentierte Spieler , der erst
im Vonahre auf Anhieb aus der 4 . Klaste aufstieg , hat beacht¬
lich hinzugelernt und wird zweifellos auch in der 2 . Klaffe
eine gute Klinge schlagen . Zweiter wurde überraschend
Krumeich . nachdem es ihm gelungen war , aus seinen rück¬
ständigen Partien gegen Kroener und Votta noch 1 % Zähler
herauszuholen . Auch Votta schaffte es diesmal und gab dem
Um Schluß stark nachlastenden Menn mit 1 % Punkten das
Nachsehen , nachdem O . Henning kampflos seine letzten Spiele
abgegeben hatte . K r 0 e n e r blieb auch diesmal in Tuch -
Wlung mit der Spitzengruppe , dagegen vermochten Lill ,Biebeler und Echternach nicht zu üfieiseugen , während sich bei
Reymann auf Grund der wenigen Partien eine Kritik er «

Fußball .
SB . Wiesbaden — VfB . llnterliederbach : Sonntag .22 . 5 . 1938 . nachmittags 15 llhr . Tschammer -Pokal -Sviel

dem Platz an der Frankfurter Straße .Sv ^ g . 1932 Frauenstein - SV . 1919 Biebrich am
— - 5 . in Frauenstein . Anstoß 16 llhr , Sportvl . Bodenwage .

Hockey .

. . Es ist leicht möglich , daß die entscheidenden Kämpfe . . .. .die beuti * - Fußballmeisterschaft 1938 ohne süddeutsche Betei¬
ligung vor sich gehen . , Der . VfB . Stuttgart , der der Eau «
gruvve 3 angehorte , ist bereits mit seinen Spielen zu Ende
und hinter Fortuna Dusteldorf und BK . Hartha nur aus den

gekommen . Eintracht Frankfurt kann
noch Meister der Eaugruvve 1 werden , wenn sie den Ham -
b tz r g e r SV . am Sonntag im Rückspiel in Frankfurt mit
DUbenstes 6 :0 Toren schlagt . In Gaugruvve 2 hofft der
MR . Mannheim noch auf einen Punktverlust des deutschen

04 im Kampf gegen Dessau , und in
Gruppe,4 steht der 1 . FK . Nürnberg vor der Notwendig -

>em letztes Spiel gegen Hannover 96 mit min¬
destens 3 :0 Toren m gewinnen , wenn er noch an die Spitze
kommen will Das Beginnen der Eintracht dürfte wohl ziem -
ll .ch . aussichtslos sem , und Schalke wird seine Chance auch
nicht mehr verpaffen . Es wäre jedenfalls eine große Sen -
iation . Bleibt der „ Klub , der vor einer schweren , aber
keineswegs unlösbaren Aufgabe steht . Wenn man allerdings
die Qualitäten des Niedersachsenmeisters kennt , hält es
schwer an den Enderfolg Nürnbergs zu glauben . Es sei denn ,der Klub wurde Mindestens mit 3 :0 gewinnen . Wie gesagt :
eine Vorschlußrunde ohne den Süden ist wahrscheinlich .

Das Training abgeschlossen .

, gesuchte man in den letzten Wochen die Startplätze für
den Deutschlandilug 1938 im Bereich der verschiedenen NSFK .-
fdMpen . so konnte man überall einen regen Flugbetrieb
feststellen . „ Training tur den Deutichlandsluy !" das war die
Vd ^dle

^ die alle beherrschte , die an diesem einzigartigen lust -
sportlichen Ereignis des Wahres teilnehmen und sich nachden vorn Korvstuhrer des RS .- Fliegerkorvs , Generalleutnant
E h r i st i a n s e w be .rausgeyeben Ausfübrungsbestimmungen
auf den großen Wettstreit eingehend vorbereiten . Stellt doch
der Deutichlandflug die . größten Anforderungen und verlangt
von ledem restlosen Einsatz und schärffte Konzentration . Es
gilt ia nicht allein , von Platz zu Platz zu fliegen , vielmehr
Haven die Besanungen innerhalb des Wettbewerbs Ziel¬
abwurfe , Hindernislandungen auszuführen und schwierige
St ,5<u- losen . Auch müssen die Flugzeuge bei diesem
Wettbewerb selbst gewartet werden . Kein anderer darf mit
Hand anlegen . So bat der Orter die Aufgabe , die Maschine
iU . tanken und den Motor anzulassen , auf den übernachtungs -
vtatzen die Maschine zu verankern und andere Dinge , von
denen sich der st- lugzeugführer sonst nur überzeugt , ob sie
getan sind . Dies verlangt in jedem Falle , daß die Besatzungen
aufeinander eingestellt find , da die meisten Aufgaben ja im
Aerbandsflug — eine Kette bilden drei Flugzeuge — zu er¬
füllen sind .

Eine besondere Vorbereitung galt dem Karten »
tu di um , um durch bis ins kleinste ausgeklügelte Flug -
lrcaen beim Anfliegen der Wertungsplätze eine möglichstwbe Punktzahl zu erreichen . Es galt allo , sich in ausgedehnten

llbungsflugen , Anfilegen von Wertungsplätzen , Zielabwllrfen
mw . ,vorzuberelten . Dieses Training ist nunmehr abgeschloffen .Es folgt noch eine letzte llbervrümng der Maschinen , und
dann ist der Tag nicht mehr fern , an dem der Korvsführer

Eine verstärkte Sudwest - Fußballelf fvielt
am Sonntag 22 Mai , gegen Italiens starke L -Mann - .
lchaft . Die Aufstellung der Südweftdeutschen lautet : Ittel
( VfR . Fraillenthal ) : Gonrad ( VM . Mannheim ) , Kern ( Worm .Worms ) - Bottgen , Dietsch ( beide FSV . Frankfurt ) . Kiefer
lHorm . Worms ) : Reinhardt ( VfR . Frankenthal ) . Schuchardt
MSV . Frankfurt ) . Eckert

'
( Worm . Worms ) , Staab ( Kickers

Offenbach ) , Fath ( Worm . Worms ) .

Noch ist alles drin .

Am vergangenen Sonntag wurde die Vorrunde zur deut¬
schen Sandballmeisterschaft abgeschlossen . Der kommende Spiel¬
sonntag bringt die ersten Kämpfe der Rückrunde . Wohl hat
es bisher einige Überraschungen gegeben : Sensationen blieben
dagegen aus . Klar ist die Lage in Gruppe 1 , wo der deutsche
Meister MTSA . Leipzig ungeschlagen in Front liegt ,
gefolgt von Oberalster Hamburg . In der wohl interessantesten
Gruppe , die Weißenfels , Berlin , Carlowitz und Wetzlar um¬
faßt , hat Weißenfels zwar eine unerwartete Niederlage
in Berlin einstecken müssen , besitzt aber trotzdem noch die
besten Aussichten auf den Eruppensieg . Hindenburg Minden
wird wohl als Sieger aus den Kämpfen der Gruppe 3 hervor¬
gehen . In der süddeutschen Gruppe hat SV . W a l d h 0 f
nach seiner ersten Niederlage die Spitze erreicht und dürfte sie
wohl nicht mehr abgeben . — Am Sonntag sind folgende Be¬
gegnungen angesetzt :

Eaugruvve 1 :
Oberalster Hamburg — Flak Stettin ( 14 : 5 )
ML . Königsberg — MTSA . Leipzig ( 4 : 17 )

Gaugruvve 2 :
TV . 47 Wetzlar — MSB . Weißenfels ( 3 : 18 )
Polizei Berlin — Boruffm Carlowitz ( 8 : 11 )

Gaugruvve 3 :
« oit & ? ntwnet — Hindenburg Minden ( 3 : 11 )
Lrntforter SB . — VfB . 08 Aachen ( 5 : 5 )
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August Weber wieder aus Auslandfahrt .

Der bekannte Wiesbadener Motorsportler August W eher
vom NSKK .-Sturm 2/M . 148 startet am Himmeljahrtstag
zu der D r e i l ä

'
n d e r s a h r t Belgien/Holland/Deutschland

als Mannschaftsführer der Motorgruppe Hessen des NSKK .
Von den 108 deutschen Teilnehmern , die an dieser schwierigen
Gelände - und Zuverlässigkeitsfahrt teilnehmen , stellt das
NSKK . 31 Vertreter , die übrigen die Wehrmacht und die
Industrie . Der erste Tag der Fahrt wird durch Belgien mit
Start in Svaa geführt , der zweite Tag durch Holland , und
am dritten Tag berühren die Fahrer deutsches Gebiet . und

zwar die Eifel mit einer Runde üher den Nürburg¬
ring . Ziel des vierten Tages ist wieder Svaa , wo auf der

großen Rennstrecke des . .Großen Preises von Europa em
Abschlußrennen durchgeführt wird .

Eine Kartensuchsahrt führt der DDACZ Orts¬

gruppe Wiesbaden , am Sonntagnachmittag . durch . Ge¬

startet wird in einer Wertungsklasse . Die Aufgabe erhalt
reder Teilnehmer heim Start .

- £ Jcutfft ] lnnOfnlirt
Kleinigkeiten , die interessieren . . . .

Die Länge der Rennstrecke ( 3777 km ) entspricht

einer Entfernung von Königsberg über Berlin ,

Köln , Brüssel , Paris , Madrid nach Lissabon .

Die kürzeste Etappe ist 185,1 , die längste

300,4 km lang .

Bei der Deutschlandfahrt 1937 konnte der erste

Etappensieger seinen Vorsprung während des

ganzen Rennens halten u . Gesamtsiegerwerden .

Qeutfäland Norwegen 2 : 0 .

Metara benötigte 5 Sätze , ober Henkel gab nut ein Spiel ab .

Auf den Berliner Rotweitz - Plätzen begann am Freitag
der zur zweiten Runde zählende Davis - Pokal - Kamvt
zwischen Deutschland und Norwegen . Deutschland , kam . am
ersten Tag durch den Gewinn der beiden ersten Einzelspiele
zu einer 2 :0 - Fülsrung . Georg v . M e t a x a kam im Kampf
gegen Johan H a a n e s . Norwegens Spitzenspieler , zu einem
harterkarnpften Fünfsatzsieg , mit 2 :6 . 5 :7 . 6 : 2 . 6 :3 , 7 ^ da¬

gegen ließ Heinrich Henkel dem zweiten Norweger , dritte
lensen , nur ein einziges Spiel . 6 :0 . 6 :0 , 6 : 1 lautete das
Ergebnis . Am Samstag treten nun Henkel / v Metara im
Dovvel gegen Haanes/Jensen an . Es ist nicht daran , zu
zweifeln , daß hier schon der den Gesamtsteg bedeutende dritte
Punkt errungen wird .

Die preußische Partie .

88

66
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33
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Wie eröffne ich meine Partie ?

Wenn nach den Zügen 1 . e2 — e4 , e7 — e5 2 . Sgl f3 .

Sb8 — c6 3 . Lfl — c4 der Schwarze , anstatt wie bei der Italie¬

nischen Partie seinen Läufer (Lf8 — c5 ) zu entwickeln , im

Nachzuge den zweiten Springer Sg8 — f6 zieht ,

( Zweispringerspiel im Nachzuge ) so kann Weiß den

verlockenden Zug 4 . Sf3 — g5 tun . Dem Führer der schwarzen

Steine wird diese Überrumpelung das erstemal Schrecken

einjagen : der schwache Punkt f7 ist plötzlich doppelt an¬

gegriffen ! Scheinbar dagegen nichts zu machen . Der Angriff
des Weißen ist wohl gefährlich , wenngleich ein berühmter ver¬

storbener Meister den Sg5 - Zug als Stümperzug bezeichnete .

Der Zug kann für Schwarz V erwicklun gen bringen , die mit Mühe

verteidigt und sogar katastrophal werden können . Schwarz

verteidigt sich einfach im 4 . Zuge mit d7 — d5 , schlägt Weiß

e4xd5 , so folgt Sc6 — a5 , womit der ganze Angriff von Weiß

abgeschlagen ist , den verlorenen Bauern wird Schwarz schon

wieder irgendwo , irgendwie oder irgendwann finden , er hat

dafür bessere Stellung . Auf den Springerzug Sc6 — a5 muß

der gefährlich drohende weiße Läufer entweder mit Tempo¬
verlust zurück oder er wird abgetauscht .

Man beachte aber noch folgendes : Falsch wäre , wenn
Schwarz mit dem f -Springer dS schlagen würde , weil dann

Weiß mit Springeropfer auf f7 starken Angriff bekäme und

als Ersatz für die geopferte Figur den Sd5 , der durch den

Damenzug Ddl — f3 zweimal angegriffen wird , zurückerobert .

Angenommen : Schwarz zöge falsch : Sf6xd5 so folgt

Sg6Xf7 , Gabel ! Ke8xf7 . Ddl — f3 mit Doppelangriff auf Sd5 .

Folgt Kf7 — eö , so kann Sbl — c3 zum drittenmal den schwarzen

Springer angreifen . Die Königsstellung von Schwarz ist im

übrigen recht ungünstig .

♦

Der Bremer Schachkönig (R . A . Dr . Hartlaub , ein W ies -

badener Kurgast ) gab den Schachspielern folgenden trefflichen

Rat :
Nimm Energie und Phantasie
Und Geist und Witz , und mische sie ,
Und wende dieses Mittel dann
Mit Konsequenz beim Schachspiel an ,
Ein Tröpflein Theorie hinein —

Ja , dies Rezept mag richtig sein ;
Nur nicht zu viel von Theoretik —

Der höchste Trumpf ist die Ästhetik !

Dr . Hartlaub f ist bekannt durch seine Glanzpartien .
Er hat recht , wenn er — obwohl er selbst Schachmeister

war — von zuviel Theoretisieren abrät . Nur wer mit einem

ausgezeichneten (Schach - ) Gedächtnis begabt , täglich Zeit

zum trainieren hat , wer sich Titel erobern will , der mag
sich mit theoretisch -analytischen Studien über die Eröff¬

nungen intensiv befassen . Für die anderen gilt das Hart¬

laub -Rezept .

Die Bezeichnungen der Eröffnungen soll man schon

kennen und auch die paar ersten besten Züge für Weiß wie

für Schwarz . Unter Theorie versteht man im allgemeinen
die wissenschaftliche Erkenntnis im Gegensatz zur „ Praxis “ .
Beim Schach ist im besonderen unter Theorie die aus¬

probierte Schachwissenschaft zu verstehen . Daher

sollte man überhaupt nur von Schachpraxis sprechen .
Diese Schachpraxis ist allerdings fortwährend neuen For¬

schungen , Erfahrungen und Verbesserungen ausgesetzt , und

das ist gut so , daß sie nicht dogmatisch , kein feststehender

Lehrsatz ist .
Bei den Eröffnungen gibt es gewisse Klippen und Fallen ,

die man einigermaßen kennen muß , um sie zu vermeiden .

Darüber demnächst . • Hbm .

Ojodey .

DSK . Wiesbaden — TV . 61 Kaiserslautern .

Der DSK . trägt im Nerotal seinen ersten Kampf in den

Ausscheidungskämvien für die Eauliga aus . . Nachdem die

spielstarkste Mannschaft der Gruppe 4 . der letzt nur noch

Allianz Frankfurt a . M . TV . 60 Frankfurt a . M . . TV . . 61

Kaiserslautern und DSK . Wiesbaden angeboren , zwei Smele

unentschieden spielte , sind die Aussichten der . übrigen Mann¬

schaften aus einen Eruvvensteg gestiegen . Die Gaste dürfen

vom DSK . nicht unterschätzt werden , konnten sie doch gegen
Allianz ein Unentschieden erzielen . Der DSK spielt ohne

Wessel mit : Schneider :. Kornacker , Meyer : Riebling . Dr
^

Müller , Lcimer : Rau . Hoffmann . Dr . Stritter . Ries / Masch
und gebt mit dieser spielstarken Mannschaft mit guten Aus¬

sichten in den Kampf . Wenn der Sturm es wie in den letzten
Spielen versteht , die Torchancen auszunutzen erscheint cm

Sieg der Wiesbadener nicht ausgeschlossen . Es kommt aber ui

diesem Falle auch noch darauf an . ein gutes Torverhältnis

zu erzielen , denn dies kann wegen der mehrfachen unentschie¬

denen Spiele dieser Gruppe von erheblicher Bedeutung sein .

Doutsctzüs Hcurdwürk

nationalen

Boni Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietriHandwerisichdar
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Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Blücherstrgße 15

A . H . Koppler
ausa «beitet Ideen , Unterlagen f.d. Patentamt

und Modelle , fair , alle Patentneuheiten der

Metallindustrie in Feinmechanik und Elektro¬
mechanik . Neuanfertigung , Umarbeiten ,

Reparaturen aller elektr . Geräte

Die Reichshauptstadt rüstet bereits zur großen 1. Jnter -
'

Handwerksausstellung . Aus der Fülle
Ausstellungen im Deutschland Adolf Ĥitlers wird

Schwalbacher Straße 2 / Telephon 282 87

Ausführung von Hoch -, Tiefbau - und Reparatur -

arbeiten aller Art
Schlüsselfertige Übernahme von Neubauten

Gottlieb Bauer
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Das Handwerk der Wett .

Die kulturhistorische Bedeutung
der 1 . Internationalen Handwerksausstellung 1938 Berlin .

Riehlstraße 15 / Ruf 21084

Büro - Maschinen
repariert

HERM . FROBEL
Mechanikermeister

Es ist nicht immer leicht,
___

sich selbst zu loben . Aber in der kleinen Handwerker -

Anzeige können Sie , und zwar jedesmal wieder

- - Ü anders , Ihre Leistungen bekanntgeben I

Wiesbaden -Sonnenberg — Telephon 20579

H . u . W . Jekel Malermeister

Ausführung sämtlicher Maler - und

Tüncherarbeiten gut und preiswert

seltenen Vogelfedern als Beitrag zur Geschichte der Mode bei .

steuern Eine Sonderabteilung befaßt sich mit dem sinnbildlichen
Schmuck handwerklicher Geräte , eine andere mit der zeitlosen
Form Die bemerkenswertesten alten Musikinstrumenten werden

ebenso für die handwerklichen Leistungen früherer Zeiten werben ,
wie die Lederarbeiten , die insbesondere den alten künstlerischen

Bucheinband hervorheben und den Schuh von seinen Anfängen
bis auf den heutigen Tag behandeln .

Die Geschichte des deutschen Handwerks wird in sechs

künstlerischen Dioramen dargestellt . Besonders reizvoll wird dre

Abteilung wirken , die das alte Handwerk in Literatur , Sage
und Dichtung aufzeigt . Die bisher wenig beachtete biologische Be¬

deutung des Handwerks durch die gildenmaßig bedingte Auslese

hochwertigen Menschenmaterials wird in Stammtafeln Kants ,
Schillers und anderer Großer im Reiche des Geistes in Er¬

scheinung treten . So wird sich in den kommenden Wochen aus der

1 Internationalen Handwerksausstellung der Bogen spannen von

den vorgeschichtlichen Denkmalen handwerklicher Betätigung des

Menschen bis zur neuen Zeit , in der die Wiedergeburt der ge¬

staltenden Kräfte gerade auch im deutschen Handwerk tn Er¬

scheinung tritt .

Ehrenpreise des Führers und Mussolinis .

Für die vom 28 . Mai bis 10 . Juli in Berlin ver¬

anstaltete 1 . Internationale Handwerksausstellung , an der

außer Deutschland 33 fremde Staaten beteiligt sind , haben

der Führer und Reichskanzler und der Duce

wertvolle Ehrenpreise gestiftet .

Jnmmgsversammlungen .

Auf der Jahreshauptversammlung der Mechaniker¬
in n u n g Groß -Wiesbaden , Kreis St . Goarshausen , Rhemgau und

Unteriaunustreis gab Obermeister Jakob Gottfried einen

Überblick über die Geschäftstätigkeit der Innung im verflossenen
Jahre . Pg . Zipp erstattete den Kassenbericht . Die Innung hat
wie jedes Jahr sparsam gewirtschaftet . Nachdem der stellvertretende

Kreishandwerksmeister Pg . K a l t w a s s e r Vertrauensfrage

gesprochen hatte , nahm der Stellvertreter des Obermeisters Pg .

Anton M e tz die Abstimmung vor . Gegen eine Nem -Stimme wurde

Spiegelgasse 1 / Langgasse 50

Heinrich Harms
Schuhmachermeister - Gegr . l 878

Gut eingerichtete Werkstätte für

Neuarbeiten und Reparaturen

Beste Ausführung , mäßige Preise

dem Obermeister das volle Vertrauen der Innung ausgesprochen
Der von Pg . Zipp vorgetragene Haushaltsplan surs kommende

Jahr wurde einstimmig angenommen Der zweite Vorsitzer der

Meisterprüfungskommission Hermann Fr ob er und der erste Vor¬

sitzer der Gesellenprüfungskommistion Ferdinand Becker sprachen
über die Meisterprüfung , Gesellenprüfung , Zwischenprüfung und

Reichsberufswettkampf . Dann hielt Obermeister Gottfried
einen längeren Vortrag über die Innung inteiefiteienbe Beru,s -

ft09
$ ie Maurer - Innung Groß -Wiesbaden hielt ihre Jahres¬

hauptversammlung ab . Kreishandwerksmeister Stoll konnte dem

Mitglied Hch . Aßmus für über 40jahrlge Tätigkeit ttn Bau¬

gewerbe den Altmeister -Ehrenbrief der Handwerkskammer über¬

reichen . Obermeister
'
Zerbe übergab acht Junggesellen die Ge¬

sellenbriefe mit der Mahnung , daß zwar die Lehrzeit beendet , die

Lernzeit aber erst begonnen habe . Aus dem Jahresbericht ist zu

entnehmen , daß die Ereignisse der verflosienen 2 ° hre einen bei¬

spiellosen Aufschwung auch im Baugewerbe mit sich brachten .

Der Ausbau der Lehrwerkstätte , als Bindeglied zwischen Berufs -

kfiule und Praxi - , machte weitere Fortschritte . Sieben Mitglieder

bestanden ihre Meisterprüfung . . Die vorgenommenen Zwischen¬

prüfungen bei den Lehrlingen , die vor ihrer Annahme als Lehr¬

linge , die Eignungsprüfung abzulegen hatten , konnten em weheres

Ansteigen ihrer Leistungen verzeichnen . Daß anstelle einer weiteren

Zunahme handwerklicher Betriebe ein Rückgang um 8 % festzustellen
war , kann nur als Zeichen eines natürlichen Eesundungsprozestes
gewertet werden . Jahresrechnung und Haushaltsplan fanden ein¬

stimmige Annahme . Obermeister Zerbe wurde einstimmig das

Vertrauen ausgesprochen . , ,, „ , . . ___,
Bei der Friseur - Innung Groß -Wiesbaden erstattete auf

der Jahreshauptversammlung Obermeister Herbei den Jahres¬

bericht . Die Innung nahm am Stadtewettkampf m Frankfurt a . M .

teil und erzielte 116 Punkte . Aus der Stadtinnungsmeisterschaft
ging in Klasse A Hans Geyer , Wiesbaden , hervor . 63 Pruf -

linae bestanden die Gehilfenprüfung . 63 weibliche und 43 männ¬

liche Jnnungsmitglieder unterzogen sich der Zwischenprüfung .
43 Mitglieder bestanden die Meisterprüfung . Vor eine reiche , aber

segensreiche Arbeit sah sich der Fachbeirat gestellt . Nach Verlesung
ves Kassenberichtes und des Haushaltsplanes wurde Obermeister

Kerbel das Vertrauen ausgesprochen . Bei einer Leistungsschau
an lebenden Modellen zeigten die Lehrmädchen ihr beachtliches
Können .

der bedeutenden ...... .... ..... — .
sie nicht nur wegen ihrer Erstmaligkeit und umfaßenden Dar¬

stellung des handwerklichen Schaffens der Welt hervorragen , son¬
dern auch wegen ihrer einzigartigen kulturhistorischen Schau . Hier
sammeln sich die Zeugnisie europäischer , asiatischer , afrikanischer ,
mittel - und südamerikanischer Handwerkskultur tm ganzen Um -

kreis ihrer geschichtlichen Äußerungen zu einem Dokument von

tiefgreifender und nachhaltigster Wirkung . Festlich und mit über¬

wältigender Großartigkeit wird sich in dieser Kulturschau em me -

gesehenes Bild entrollen : die herrlichsten handwerklichen Schöpfun¬
gen von Ewigkeitsgeltung , die in den großen Epochen der Mensch¬
heitsgeschichte entstanden sind . „ , ,

Zahlreiche Museen und andere Sammlungen haben sich be¬

reitgefunden , ihre seit Jahrhunderten bewahrten Kostbarkeiten
zur Verfügung zu stellen . Was Meisterhände in frühester Zeit
bis auf die Wende zum 19 . Jahrhundert in Gold und Silber ge¬
staltet haben , wird nun in einer einzigen Ausstellung zusammen -

getragen . Zum ersten Male wird der kunstvolle Schmuck der

Kaiserin Gisela , der gleich nach dem ersten Jahrtausend unserer
Zeitrechnung in Mainz gefertigt wurde , geschlossen gezeigt
werden . Prächtige Elfenbeinschnitzereien , kunstvolle Glaser , seltene
Keramiken , feinste Webereien , werden die erstaunten Besucher
fesseln Neben dem ältesten Bett der Welt , durch Konstruktion und

Holzverbindung besonders eindrucksvoll , werden prunkvolle
Sasianidenwaften Bewunderung und Staunen erregen . Unverwüst¬
liche japanische Lackmalereien , transparente chinesische Porzellane ,
schwere Kultbronzen werden in fast Überreicher Fülle um die An -

erkennung der heutigen Zeit wetteifern . Die Pfluge der indo¬

germanischen Frühzelt werden sich mit altagyptischem Ackerbau -

äeiät in vergleichende Betrachtung stellen . Eine der ersten
Taschenuhren , ein sogenanntes Nürnberger Ei , wird zu¬
sammen mit anderen mechanischen Feinarbeiten vergangener
Zeiten das Handwerk als Wurzel der modernen technischen Er¬

findungen erkennen lasten . Die neue Welt wird den Sonnen -

maniel eines Aztekenfürsten und die märchenhaftesten Kleider aus
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